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Zu einem zukunftsorientierten Meeting
hatte das DGI-Komitee Nexte Genera-
tion im August 2014 die Kollegen aus
den vergleichbaren Gruppen Öster-
reichs (ÖGI) und der Schweiz (SGI)
nach Düsseldorf eingeladen. 

Ein spannendes Thema diskutierte
der Kreis auf der Grundlage einer
 Präsentation von Dr. Kathrin Becker,
Düsseldorf, Mitglied des DGI-Komitees
unter Leitung des DGI-Vizepräsidenten
Prof. Dr. Frank Schwarz, Düsseldorf: Wo
geht der Weg hin im Bereich Online-
Learning? Die Komitees von DGI, ÖGI
und SGI haben darüber nachgedacht,
sich in den Bereich CME-re levanter
Fortbildung selbst stärker mit einzubrin-
gen und über spezielle Angebote für
junge Zahnärzte nachzudenken: „Das,

was wir für die Patientenver sorgung
brauchen, lernen wir nur zu 50 Prozent
an den Hochschulen in der Ausbildung.
Für die anderen 50 Prozent brauchen wir
ständig aktualisierte postgraduelle Fort-
bildung.“ 

Für die junge Generation ist 
E-Learning ganz klar die Zukunft. Nicht
zuletzt haben Lernstudien unterstrichen,
dass bei interaktiver Lehre mit Angebo-
ten zur vertiefenden Kommunikation
der wissenschaftliche Stoff intensiver
und nachhaltiger aufgenommen wird
als bei traditionellen Frontalveran -
staltungen. „Aber natürlich wollen wir
nicht alle nur noch am Rechner sitzen
und Wissen vertiefen: Der persönliche
Austausch miteinander macht großen
Spaß und ist auch sehr wichtig“, sagt 

Dr. Becker und macht auch deutlich,
dass Wissen nicht nur aus Theorie
 besteht: „Hands-on spielt eine große 
Rolle bei der eigenen Qualifizierung.
Deshalb haben wir diesem Bereich 
beim DGI-Kongress mit dem Angebot
‚my first  implant‘ auch einen dezidier-
ten Platz eingeräumt!“ Der Kongress ist
auch Treffpunkt für das Folge-Meeting
der drei Nachwuchs-Organisationen:
„Wir haben spannende erste Gedanken
für ein eigenes Projekt in 2015 und
 bereits Arbeitsgruppen hierfür einge-
richtet! Zuerst aber werden wir Ende
 Februar zusammen mit der DGParo
eine gemeinsame Veranstaltung durch-
führen.“ Infos & Kontakt: www.dginet.de/
web/dgi/nextegeneration
Quelle: DGI
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Austausch über die Grenzen hinaus
DGI Next(e) Generation plant kommunikative Foren und Online-Fortbildung. 

Fortbildungskurs mit Prof. Dr. Stefan Ihde und Zahnarzt Torsten Kunze

IMMEDIATE LOADING

   Prof. Dr. Stefan Ihde
   Jahrgang 1962

In eigener Praxis in der 
Schweiz tätig; Mitglied 
BDIZ; Lehrtätigkeit für basa-
le Implantologie an ver-
schiedenen Universitäten;
Gutachter BVFS für Implan-
tologie; Fellow und 
Diplomate ICOI; mehr als 
50 internationale Publika-
tionen und Patente; Autor 
von zwei Lehrbüchern im 
Bereich der dentalen Im-
plantologie.

   Zahnarzt Torsten Kunze
   Jahrgang 1967

Tätigkeitsschwerpunkte: 

Zahnästhetik

11. - 12.11.14 in der Zahnarztpraxis Torsten Kunze in 49835 Wietmarschen

Ort, Datum Unterschrift

PraxisstempelDienstag  09.00 UHR   Einführung
   10.30 - 12.00 Uhr   OP
   12.00 - 13.30 Uhr   Mittagspause
  13.30 - 17.00 Uhr   Theorie zur Chirurgie
  
Mittwoch 09.00 Uhr  Gerüsteinprobe
   09.30 - 12.00 Uhr   Theorie zur Prothetik
   12.00 - 13.30 Uhr  Mittagspause
  13.30 - 17.00 Uhr Einsetzen der Prothetik und weitere 
     Vorträge zur Nachsorge und 
     zu verschiedenen Themen 
     im Bereich Sofortbelastung

18 Punktenach BZÄK/DGZMK

ANMELDUNG ZUM KURS PER FAX AN: +49 (0)89 319761 33 oder online unter www.ihde-dental.de

Kontakt:    
Dr. Ihde Dental GmbH
Erfurter Straße 19
85386 Eching

Tel.: +49(0)89 319761 0
Fax: +49(0)89 319761 33
info@ihde-dental.de
www.ihde-dental.de

Die meisten Universitäten und Hersteller meinen, die Sofortbelastung mit Hilfe von „besonderen Implantatoberflächen“ erreichen zu 
können. Alle Bemühungen, auf diesem Wege zur Sofortbelastung zu kommen, sind in den letzten 20 Jahren effektiv fehlgeschlagen. 
Und der zumeist nötige zusätzliche Aufwand für den Knochenaufbau wird von den Patienten heute nicht mehr akzeptiert und er ist 
auch für die meisten Patienten nicht bezahlbar. 
Basale Implantate und Kompressionsschrauben wenden diese Prinzipien auf die dentalen Implantate an, die auch in der orthopädischen 
Chirurgie und der Traumatologie zu sofort belastbaren Behandlungsresultaten führen.  
In unserem Aufbaukurs lernen Sie von erfahrenen Praktikern den erfolgreichen Umgang mit 
basalen Implantaten und Kompressionsschrauben. Die Kurse beinhalten das chirurgische 
und prothetische Vorgehen und die Behandlung von „komplizierten“ Fällen. 

LERNZIEL:  REALISIERUNG DER SOFORTBELASTUNG AUCH BEI WENIG KNOCHEN. 
Dieser Kurs richtet sich an innovative Zahnärzte mit chirurgischem Geschick und sicherer 
prothetischer Arbeitsweise. Vorzugsweise sollen Chirurgie und Prothetik in der gleichen 
Praxis durchgeführt werden, um wirklich Sofortbelastung realisieren zu können.

FÜR WEITERE 
INFORMATIONEN 
KONTAKTIEREN SIE 
UNS EINFACH!

Implantologie, Endodontie, 

ANZEIGE

Bereits zum 9. Mal findet vom 
10. bis 11. Oktober 2014 unter 
der wissenschaftlichen Leitung
des Konstanzer MGK-Chirurgen
Prof. Dr. Dr. Frank Palm das
 EUROSYMPOSIUM/9.  Süd-
deutsche Implantologietage statt.
Mit durchschnittlich 150 bis 
200 Teilnehmern sowie einem
hochkarätigen  wissenschaftli -
chen Programm mit renommier-
ten Referenten von Universitäten
und aus der Praxis hat sich das
Symposium in den letzten Jahren
bereits als eine feste Größe im
 implantologischen Fortbildungsange-
bot der Bodenseeregion und darüber
hinaus etabliert. 

Das Symposium bietet für die Teil-
nehmer vielfältige Möglichkeiten, ihr
theoretisches und praktisches Know-how
zu vertiefen. Dazu gehört, dass  neben 
den wissenschaftlichen Vorträgen auch
wieder ein spannendes Pre-Congress-
Programm mit Seminaren, Live-Opera-
tionen und dem kollegialen Gedanken-
austausch im Rahmen des BBQ die
 Veranstaltung abrunden wird.

Die Programmgestaltung orientiert
sich erneut an den fachlichen Interessen
des Praktikers und richtet den Fokus
 unter der Themenstellung „Die Implan-
tologie als chirurgische Disziplin – 

OP-Techniken und Risikomanage -
ment“ diesmal auf die großen
Herausforderungen in der mo-
dernen Implantologie. Ein Blick
auf die Referentenliste zeigt, dass
es auch in diesem Jahr wieder
 gelungen ist, renommierte Refe-
renten von Universitäten und aus
der Praxis zu gewinnen.

Wie in den vergangenen bei-
den Jahren wird der Kongress
 vollständig auf dem Gelände des
Klinikums Konstanz stattfinden,
d.h. in der MKG-Ambulanz (Live-
Operationen) sowie in den moder -

nen Tagungsräumlichkeiten von hedicke’s
Terracotta (ehem. Quartierszentrum;
Vorträge und Seminare), wo sich auch
über den gesamten Zeitraum die beglei-
tende Dentalausstellung befinden wird.

Kurzum – das EUROSYMPOSIUM/
9. Süddeutsche Implantologietage bie-
tet ein Programm, das geprägt ist von 
hohem fachlichen Niveau, prak tischer
Relevanz und Raum für Kom mu ni -
kation. Veranstalter des Kongresses ist
wie bereits in den vergangenen Jahren die
OEMUS MEDIA AG. 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
www.eurosymposium.de
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Symposium in Konstanz
„Große Herausforderungen in der modernen Implantologie“ 

im  Fokus des EUROSYMPOSIUM/9. Süddeutsche Implantologietage.  

„EUROSYMPOSIUM/
9. Süddeutsche

 Implantologietage“
[Programm]

„Impressionen 2013“
[Bildergalerie]

Das DGI-Komitee Nexte Generation (4. von links: Dr. Kathrin Becker, Düsseldorf) war Gastgeber für die Gäste aus Österreich und der 
Schweiz – engere  Zusammenarbeit und gemeinsame Projekte sind in Vorbereitung. (Foto: DGI-Komitee)


